
  
 

 

 
 

A
ntrag auf ein W

-Sem
inar der Q

ualifikationsphase 2021-23 
 

Lehrkraft: C
h. D

yckhoff 
                             Leitfach: M

athem
atik 

 R
ahm

enthem
a:  

D
ie Schönheit der Zahlen 

 Zielsetzung des Sem
inars, B

egründung des Them
as: 

Landläufig verbindet m
an die M

athem
atik als allererstes m

it Zahlen. D
ass die M

athem
atik natürlich w

esentlich m
ehr ist als „nur“ Zahlen, w

eiß jede 
Schülerin und jeder Schüler. Trotzdem

 sind Zahlen nicht nur zum
 R

echnen da, viele haben ganz besondere Eigenschaften. Im
 U

nterricht lernt m
an 

z. B. Prim
zahlen, die K

reiszahl  oder die E
ulersche Zahl e kennen. D

arüber hinaus gibt es viele andere interessante Zahleneigenschaften. Einige 
davon sollen im

 Sem
inar und in den Sem

inararbeiten untersucht und dargestellt w
erden.  

N
eben dem

 Kennenlernen vieler neuer Inhalte soll auch die häufig gestellte Frage „W
ozu braucht m

an das?“ eine R
olle spielen. 

W
ichtiges Augenm

erk bei den S
em

inararbeiten und den Präsentationen w
ird auf eine verständliche D

arstellung der Konzepte gelegt w
erden.  

H
albj. 

M
on. 

Tätigkeit der 
Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft 

Leistungserhebungen 
 

11/1 

Sept. - 
D

ez. 

Phase I: Them
a- und M

ethoden-Einführung 
• Inhaltliche E

inführung: K
lärung allgem

einer Fragen, A
bgrenzung und D

arstellung 
der Schw

erpunkte 
• M

ethodische G
rundlagen: D

arstellen gängiger B
ew

eism
ethoden, Inform

ieren über 
Literatur, M

ethoden w
issenschaftlichen Arbeitens, Präsentationstechniken 

U
nterrichtsbeiträge,  

evtl. angekündigter kleiner schriftlicher Leistungsnachw
eis 

 R
echercheprotokoll m

it m
ehreren unterschiedlichen 

Q
uellen und A

usw
ertung der E

ignung dieser Q
uellen 

Jan. - 
Feb. 

Phase II: Them
enfindung 

• Besprechung der angebotenen Them
en 

• Spätestens bis 12.02.2021: V
ergabe der Sem

inararbeitsthem
en 

• M
ethoden zur E

rstellung einer w
issenschaftlichen Arbeit: R

echerchieren, 
Exzerpieren, Präsentieren 

• Klärung der form
alen Anforderungen an die S

em
inararbeit 



11/2 

M
ärz -

April 

Phase III: W
eitere them

atische Eingrenzung und  
Präsentationsfestlegung 

• Eigenständige R
echerche 

• Individuelles B
eratungsgespräch 

• Anfertigung und A
bgabe eines Exposés m

it: 
Zielsetzung der Arbeit, 
kurze E

inführung in das Them
a 

erste R
echercheergebnisse 

Exposé 
Präsentation der bisherigen R

echercheergebnisse m
it 

H
andout für die Sem

inarteilnehm
er/innen 

 

M
ai - 

Juli 

Phase IV: Selbständiges A
rbeiten 

• Ende M
ai: Abgabe der geplanten G

liederung 
• Individuelle Besprechung der G

liederungsentw
ürfe 

• Festlegung des endgültigen Titels 

12/1 

Sept. - 
N

ov. 

Phase V: Erstellung der Sem
inararbeit 

• Schreiben der Arbeit 
• Besprechung des Arbeitsstands m

it der Lehrkraft, individuell oder im
 Plenum

 
• Abgabe der Sem

inararbeit Anfang N
ovem

ber 
• Erstellen der Abschlusspräsentation, individuelle Vorbesprechung nach B

edarf 
• Sem

inararbeit 
• Präsentation der Sem

inararbeit 

D
ez. - 

Jan. 

Phase VI: Präsentation der Sem
inararbeit  

• Abschlusspräsentation in der gesam
ten Sem

inargruppe m
it anschließender 

D
iskussion 

M
ögliche Them

en für die Sem
inararbeiten: 

• 
D

ie Prim
zahlen 

• 
D

ie Eulersche Zahl e 
• 

D
ie Fibonacci-Zahlen 

• 
D

ie Kreiszahl  
• 

D
er goldene Schnitt 

• 
Vollkom

m
ene, perfekte, befreundete und gesellige Zahlen 

• 
D

ie kom
plexen Zahlen 

• 
P

ythagoreische Zahlen 
• 

M
agische Zahlen 

• 
R

öm
ische Zahlen 

• 
Folgen und R

eihen 
  

 



W
eitere B

em
erkungen zum

 Sem
inar 

Schülerinnen und S
chüler, die dieses Sem

inar w
ählen, sollten auch ein A

uge für die S
chönheit der M

athem
atik haben. 

G
ute m

athem
atische K

enntnisse, auch das Einarbeiten in schw
ierigere Sachverhalte, w

erden vorausgesetzt.  

D
ie angegebenen Them

en für Sem
inararbeiten sind Vorschläge. D

ie endgültigen Titel und Abgrenzungen in den Inhalten w
erden im

 Laufe des 
Sem

inars m
it den Teilnehm

ern erarbeitet. 

D
a m

athem
atische Sachverhalte oft m

it H
ilfe von Form

eln geschrieben w
erden, w

ird erw
artet, dass diese auch in dem

 für die S
em

inararbeit 
verw

endeten Textverarbeitungsprogram
m

 dargestellt w
erden können (z. B. in W

O
R

D
 m

uss ein Form
el-Editor zur Verfügung stehen und beherrscht 

w
erden). 

  


